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Dienstag den 6. Msvembev 1838.

Kjadt . ullv lanvrrchtliche VcrlautbcirlMLcn.
Z. 1559. (2) Nr- 7644.

Von dcm k. f. Stadt» und Landrechte m
Krain n „ d bekannt gemacht: ?s scy über An-
suchen dcrMar.a Gorschiy, als bedingt erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Ecbuldenlast nach
dcm a,m 1. Scrtcmber d. I . h>cr in Lalbach
u^siorbencn Franz Grasell», die Tagsatzung
«:>f den ,9. Noveniber d. I . Vormittags um
2 Uhr vor d>csem k. k. Stadt- und Landrechte
desiimmct worden, bei welcher aüejcne, welche
an, dicseli Verlaß aus was immer für einem
Ilechtsgrundc Anspruch zu stillen vcvmcmcn,
ftlchen so ficwiß armcldcn und rechlsgcltcnb
tarthun sollen, widrigcns sie die Folgen des
tz. 8 l 4 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
wcxdcn. Laißach den 16. October i839.

Z. !bö6. (2) N r . 79)5.
Von dem k. k. Etadt« und ^andrtchte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
dmcm Gerichte auf Ann-chen des Johann und
de^ Ma'yarlthc Biank« wider Karl Gr>.ll
üi die öffentliche Vcrsltigerung der, dein Exe»
quirlen gchöllgtn, «uf 29 fi. 16 kr. geschätzten
Fahlnisse gcwllliget, und h»e'.u drei T rmine,
und zwar auf den iH. und 29. November und
lH. December iL39zu den gewöhnlichen Amts,
snlndin indem Hau'c des Execute« Kar l Gr i l l ,
m tcr S t . Pölcrevorstadl Haus-Nr . 1^7,
mit dcm Bcisatze bcsilmmt wo'.dcn, daß> wcl'.n
diese Fahrnlffc weoer bei der ersten noch zwe»-
trn Fciltlethungs - Tagsatzung um den Schaz-
zungsbttrag oder darüber an Mann gebracht
neiden könnten, sclbe bei dcrdrlticn auch unter
dem Echahllngobctrage hintangegeden werden
irüldcn.

Laldach am 16. October ,833.

Z. H557- (2) Nr . t)!07.
Von dem k. k. Stadt - i,nd ?andvechte in

Kra,n a'ird befanltt gemacht: Es scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Magistrates der f.
k. Provincial-HcnlptstadtLaibach, wlderIoftph
Klürma^n in die öffentliche Versteigerung des
diiu Ercquirtcn gehörige!^/ auf il)73 fi. ge-
sHäytcn, in der, Polanavorstadt liegenden, dcm
Museen Grundbuche dicnstbareu Hauses Lud

ssonsc. Nr . ,ä gewilligel, und hiezu drei Ter«
mine, und zwar auf den »5. October und 26.
November i 3 3 6 , dann auf den iä- Jänner
1639, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt « und ^andrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wmn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Feil«
bicthungs-Tazsatzung um den Schayungsde-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbetrage hintangegebcn werden wür«
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfaüigen ^lcitationsdcdingmssl/ wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Negi-
strattlr zu den gewöhnlichen Amtssiunden oder
bei dcm Vertreter des Executionsfuhrers, Ol ' .
Wurzdach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Luibach am 14. August ,838.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerungs»

tagsatzung ist knn Kauflustiger ersch,e<
nen. — Laibach am 2 I . October iL3Z.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ,545. (Z) Nr. l " " / ^ ^ y.

E 0 n c u r s« A u s sä> r e i b u n g.
Bei dcm Wald» undNentamtc Montona

in Issricn iss die Stelle eines provisorischen
Oberförsters, mtt dem Gehalte jährlicher sechs
hundert Gnlden C< M. , ĉ nem Pferdepauschale
von 5o Gulden, einem Quartzergeld von
dreißig Gulden, und einem Holzdeitrag von
zwanzig Gulden, in Erledigung gekommen.l—
Diejenigen, welche ficb um dusen mit der
Le,st«ng elner. Caution von 60c) Gulden ver-
bundenen Posten bewerben wollen, haben ihre
mtt den Zeugnissen über die höhcrn Studien
on der F^rsslehranstalt zu Mariabrunn, i h«
bisherige Diensüeistung, die Kenntniß der
deutschen, italienischen und allenfalls auch
illyrischcn oder einer anderen slavischen Tprache
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Weg«
bis ib . December l. I . an die k, f. Eameral-
Vczirks - Verwaltung in Tricss zu leiten. —
Von der k. k. illyrisch-kÜstenländischenEameral«
Gefallen - Verwaltung. La^bach am ̂ 5 . Octo-
ber 1623.
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^ermtfchte Verlautbarungen.

Z . »556. (2) »ä Nr . 23g.
I d i c t.

Vom umerzeichneten Ortsgeri'chte wird be-
kannt gemacht: (5ö ^y aus Ansuchen deS Andr.
Supanzhizh, gegen die Orden des verstorbenen
Ludwig Poglaye", wegen schuldigen 3»» st, 24
kr. (Z. M . c. «. c., un0 auf Anordnung des Ha»
hcn k. k. train. S tad t , lind Bankrechtes clc^». Lai-
bach am 2. Juni >U58, Nr. 0966, in oie execu»
live Versteigerung der, de>nscll?en cigcnt^üinlich
gehörigen Hälfte des zu Seeland liegenden, dem
Gute Thurn unlcr Ncuburg sub Rcct. l l rb. Nr.
^6 dienstbaren Hauses, im Schähwcrthe xr, 590
st. 20 kr. 6- M , gcgen gleich bare Bezahlung
gewilligct worden, «rozu der 6. S>'ptembcr, ^6. Oc>
lcber und 2s). Roveu'locr i U ^ i , in den gci'oöhtlli'
<ten Amlsstunden Vormittags im Oite der Rca»
lität bestimmt wurde, mit dem Bcisahe, oah,
lrenn bei der ersten oder zweiten Versteigerung
kein annehmbarer Anboth geschehen soll, dasselbe
bei der dritten Versteigerung auch unter der
Schätzung lnntangegeben werden würde.

Delegirtes Orlsgericht des Gutes Thurn un>
ter 3lcuburg d^m Magistrat deK l. f. V^rk le^
Kaspcl am :a . Sefte>nder lttoÜ.
A n m e r k u n g . Bel der ersten un) zweiten Feil«

bielhungslagsatzung lst tcia Hvaustustiger
erschienco-

Z . ,552. («) "ei Nr . i«>65.
F e i l b i e t h u n g s « G e i c t.

Vom Bcziltsgerichle Sen!?sctsch wird hirmit
fund gemacht: (äö sey auf Anlangen der Mana
Witwe Suscha, MuN, r und V^rmuntcrinn Der
Mar t in Suscha'schcn Pupillen zu Wirpaä), »vider
Johann Suscha von vrusä'njc, in 5ic öffentliche
Icilbiclhung des gegnerischen , gc.-icbnich auf
555 si. 20 kr. gescholtn Hauses, sammt TlaN
ur.d Dreschboden mit ecm dabei besinnlichen Haus«
garten, oann ter auf ^n st. 3u kr. betheuelten
Fährnisse > rregcn schuldigen 09 fl. c. 5. c. ge«
lvilUgct, und zu deren Abhaltung im Orte Hru>
schuje der erste Termin auf den i5. ScptcnU-er,
der zireile auf den ,5 . October und der dricce auf
ten ,4 . November d. I . , jedesmal Vormittags
H Uhr mit dem Beisatze bestimmt worden, daß
falls dieseö Neal» und Mobilarvcrmd'gen weder
Lei der ersten noch zweiten Fcilbielhungstagsahung
um den Schätzungswcrth ödet darüd«r an Vlann
gebracht werden konnte/ solckeö beider dritten auch
unter demselben hintangcgeden werden würde.

Wozu die Kaustustigcn mit dein Bcmcrl'ell
vorgeladen werden, dah die Schähung und die
Licitationsbedingnisse täglich hieramcä eing sehen
lrcrden können.

Bezirksgericht Senosetsch am,<?>. August ,639.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

biethungvtagsatzung hat sich kein Kaustusti»
ger gemeldet.

Z. 15^9. (2) Nr. ,955.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgeriä'tc wird
hiemit bekannt gemacht: 6ü sey auf Ansuchen

der Katharina Dollincr von Safnitz, in die Reasc
sumirung den mit Bescheide vom 2». April iä33,
Nr. <^9 bewilligten, sofort aber unterbliebenen
executive»' Feilbleihung der, zum Jacob MoN'<
schen Verla>se gchoiigcn, zu Strasisch Hub Haus»
Nr. 69 alt, 75 neu, dienstbaren, auf »752 ss. ge<
lichtlich geschätzten Ganzhud^, wegen aus dem ge»
richllichcn Vergleiche vom 21. November iK2 l
schuldigen 144 st 5̂) kr. 6. M . c,», c. 9 ^ ; ^ ,
get, und hiezu die Ieilbiethungstagsatzungen ^uf
den 22. September, 2). October und 2^. Nc».
vcmder d, I , zedesinal um 9 Uhr VormittagH
in Loco icr Realität mit dem Beisatze anberaumt,
daß cicse Hübe bei der ersten und zweiten Fell»
dicthungocagsahuiig nur um oder über den Scdäz»
jungöweltt), del ĉc drillen aber auch unter dein?*,-
seiden hintangcgcbcn ,rcr>cn wird. ' ,

Wozu dle K^ustustigcn mit dem Anhange
eingclaoen werden, datz die Fellbiechungödeding»
nisie, ler Grundbuchscxtracl uno taö Schätzungä»
^rococoll täglich zu den gewöhnlichen Amcsstunden
1» hiesiger Hcrichtöl'aiizlci citigcschen werden tonnen.

K. R. B»'jirtt'gir!cht Ätlchclstctlcl, zu Krain«
burg am 22. August ,659.
A n m c r k u n g . Bc> ocr cvstcn und zweiten Feil-,

biechungulagsatzung hac sich kein Kaustusti«
ger gcmcltct.

Z . »25a. (2) Nr . 2357.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Michelstetlen
zu Kraindurg wird bekannt gc,nachl: <Zö sey auf
Ansuchen des Anton Vresquar von Laibach in die
executive Heildicthung der, dcm Alex l?rischner
gehörigen, ter Herrschaft Michclstcttcn sill^ Noval«
U»b. Nr. '̂ Vi49 dicnstdarcn Maische ^u S t . Gcsr-
gen, im Schähurgt'wcllhe pr. l< ô ft. M . M - , und
des. edcntahln 6,^ Urb. Nr . '26^/,^ zinsbaren
Ucderland » Uckcrs «» i„e!<u^!>ki, i,n Schäl^ungä»
werthe von 70 st. M M . und der Fahrnisse ge«
will iget, und zur Vornahme derselben die 3 Tag«
satzungcn auf den 5. December ibzU, 6. Jänner
und 7. Icbruar 16^9, Vormittags um 9 Uhr UN
Orte der Realitäten mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß, wenn die Realitäten und Fährnisse
bei ccr ersten oder zweiten Fcilbiethungslagsahung
mcht um den Schätzungswert!) oder darüber an
)/lann gebracht werden tonnten, s»lcde bei der
drillen Fellbicthungötagsatzung auch unter dem«
selben hintangegebcn werden würden.

Das SchätzungsprococoN und der Grund»
buchscxcract können bei diesem Gerichte während
den Amlsstunden eingesehen werden-

5 .̂ K. Bezirksgericht Michelsictlen zu Krain«
burg am 7. October i356.

Z . ,55, . (2) -"I Nr. 657.
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrscbast

Sittich wird bekannt gemacht: Es haben Anton,
M a r i a , Agnes uNd Agatha Vertaschnig von St,.
I rgen bei Littai. um Einberufung und schmige
Todeserklärung dcr, vor ,26 Jahren geborgen
V^aria Grcgorz, deren Aufenthalt seit ihrer I u .
gend unbekannl ist, gebethen. Da der Aufen l .
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baltsart del Mar ia Gregorz diesem Gerichte un.
bekannt ist. so hat man derselben den Grcgor
Vresooar, Rcalilätenvesitzcr in ^ l . ^ l a r l l n , alu
Curator aufgestellt. Mar«a Gregorz wlro oclien
nnltelst gegenwärtigen Edicts erinnert und m,t
tem Beisaoe eioberufe.:, dah sse b.n«en cmcm
Jahre vor"diesem Bezirksgerichte entweder selbst
so ge«viß zu erscheinen, oder das Gericht auf eme
andere A t . n die Kenntniß ihres^'edens zu sez.
zen h.t, als im W'drigen zu ihrer ^oee.erklaru.g
/eschrnen, und lhr Verlaß den betannten
und Nä) legilimirenden Erden emgeant.rortet wer.

^ " ' Bezirksgericht St. Herrschaft Siccich den 24.
October »Ü2U. _^_______—.—
°377^"c5) , I- Nr. 2009.

F e i lb l e t h u n g v » (Zd i c i
V^mBeziri'sgerichtcFreudenthalwlrohlcmlltund

^em^cht: (Ks scy über gemiinichaftllchcs Ansuchen
dcö Joseph Pczhenko von Berje und Oecrg Urban»
lschic"scd von Oderlaibach, in den öffentlichen Vcr«
f^uf des dem Letzter« gehörigen, zu Oberlalbach
»üb H a u s ' N r . l2 liegenden, der lcbl. Herrschaft
Lciisci) «ul̂  Rectf, Nr. 2,9 dienstbaren, l,n be»
sien Zustande befindlichen, gerichtlich auf »do0 ft.
bewevtheten Hausei sammt U n . und Zugehdr,
weacn an Erstern aus den gerichtlichen dergleichen
cjcw. 3o. Jänner »Ü57, Z. »«" " »Üi schuldlgcu
5000 lft. sc>mmt Zinscn und Kosten gerrlNigct,
und zur Vornahme dieser Feilbiethung dle dlN
Tagsahungen, und z»Dar den 2.1. October, 2b.
November d. I . , und 9. Jänners. I . , ,cdeg.
rnal früh von 9 diz »2 Uhr in Loco Oberlaldach
lnit de,n Anhange anberaumt morden, oaß die fnlge.
bclhene Realität bei der ersten und zweiten ^ag»
sahung nur um oder über dcn ^chätzungSn>crth,
hei der dritten aber auch unter dcmscldcn hintan,
acgeben n?erdcn würde; dessen dle .mtabul.rt?.,

' Gläubiger mittels für sie eingelegten Rudrücn.
die Kauflustigen ader hiemit mlt dem Anhange
vers te ig t trcrden, daß die Schätzung und dle
LicicationSdcdingnisse, vcrmög selchen ledcr ^ c i .
tant l o ^ als Vadium des Schähun^wcrthes vor
dem 2lnbothe zu Handen der Llcttanonsccmmis.
slon zu erlegen haben rrird, täglich in dieser Kanz«
lei eingesehen, oder in Abd r i f t erhalten werden

Pezi'rkögericht Freudcnthal am 29. August iL58.
A n m e r k u n g . Bei der ersten LicitaUon hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.

2 ^ 5 ^ W i c .. ^ '"' '"°̂
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-

thai wird hlemit bekannt gemacht: (Zä icy ubcr
Ansuchen des Herrn Dr . Johann Albert Pascal«,
Curators des Georg Kottnig'schcn Verlasses, em-
verständlich mit dcn großjährigen Georg Koltmg'.
schcn Erböinteressenten, wegen auv dem Urtheile
llclo. 9. Ju l i IÜZ7 in den Georg Koltmg'schen
Verlaß schuldigen 600 st. sammt mehrjährigen
Zinlcn und dosten, in tie cxccuuve ^cl ldl l lhung

des, dem Schuldner Thamas Sterner gehörigen,
zu Verd liegenden, und der Herrschaft Freuden»
thal 5»K Urb. Nr . 2 dienstbaren, gerichtlich auf
2^55 st- ^0 tr. dewertheien ^ Hübe sammt
An . und Zugehör geivilliget. zu, Vornahme
derselben abcr die 5 Feilbieibungt-t.igsahungen auf
den 2^. November, 22. December l. I . , dann
23. Jänner >̂ Zc) , jedesmal früh vcn 9 bis '2
Uhr in Loco Vero mit dem Be's^yc angeordnet,
daß diese feilzublechende Nc.Uü^ dci der ersten
Uno zireiten Fellbictbungz^gsahung nur um
odcr über dcn Sä)ä<)iin.',Swerl!), beider drillen
aber auch unter demselben huKangegcbcn ircrde.

Hievon rverdln die ^.üustustlgen mit dem
Bcisahe in die ^einuniß geseht, daß das Sckäz«
^ungsprctocoll, der Grundbuchsextract und die
Licitauonäbcdingnisse, vermöge,re!cden jeder?ici«
lant vorläufig das ,0 .^ Vadium mit 2^,^ st. 22
lr . der Licitaticns ' (Commission zu eilegen ha:,
täglich sowohl hicramts, als auch lcylere bei dem
Herrn Ver laß. (Zuratar D r . I , Aldert Pascali
in Laibach eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Zre^tcnthal am »5. Septem«
bcr »ääü.

Z . »536. (3) I . Nr . 2Z22.

F c N b t e t h u n g K ' G d i c t .
Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird hie»

mit kund gemacht: H t hade uder Zuschrift crs
hochlödl, k. k. Stadt» und Landrechls zu Laidach
cillo. 16. September »853, Z. "»92, zur Vor»
nähme der in der G,recucion5sacdi' der Armen der
Stadt und Vorstädte LaibacdS, als Michael Dcsch«
mann'schcn Universalerben, unter Ver l le lun^ der
f. l . ^ammcrplocur^tur zu Laidoch, mit tem Bc«
scheide vom ,3 September i85Ü bcwilNgten FeU«
diethung der, dem cxcquirten Mathias Pctcln,
vulgo Waller zu Presser 5ud H a u s ' N r . >() gchü«
»igen, dcr Herrschaft Freudcnthal 5«l̂  Rectf. Nr>.
L dienstbaren, gerichtlich auf 632 st. Ho tr. he»
wcrlheten '/4 Hübe sammt An > und Zugekcr,
dann einiger auf 6 st. l6 l'r. bcwcrlhcccn Fahr»
nisse, wegen schuldigen 5c>a st. c. s. c , die drei
Tagsahungcn, und zwar auf den 2«. November,
20. December »ÜäL und 24. Janner 1Ü59, je«
desmal von früh 9 bis »2 Uhr in ^oco Presser
mit dem Anhange cil.berauml, daß die fellge-
bolhene Realität und die I^r-msse dei ^er ersten
uud zweiten Fcilbiechung nur um adcr üb l l den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unccr
demsclben hiolangegcbcn rvcrdcn würden.

Dessen die Kauflustigen mit dem 2lnbange
in die Kenntniß hiennt gesetzt werde», daß ^ie
Licitalionsbecinglusse, vermög welchen jeder Licil.n>l
l o ^ des Ausrufgprcises als Badium vor dem An«-
dothe zu erlegen hat, dann die Schähung sam:M
dem Grundduchsextractc tägllch in diescr Amtvl' nz.
Ici eingesehen, oder in Abschrift erhallen wer^c'»
können.

Bezirksgericht Freudenlhal den »6. October «353.
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Z. ,5äo. (3)

NnkünvigunK der NNieurr MeaterZeituna
für das letzle Quartal 1938 und den künftigen Jahrgang 1ttZ8.

Diese Zeitschrift wird wie bisher mi t allen ihren
Tc. r t -und Bilderbeigaben fortgesetzt. Der Heraus-
geber glaubt stets mehr geleistet, als versprochen zu
haben, und sonach sich der Gunst seiner zahlreichen
^eser auch für die Folge nnmer mehr zu versichern.
Nach der ausierordenilichen Theilnahme, welche seinem
Unternehmen nun schon durch volle e i n u n d d r e i »
ß i g J a h r e geschenkt wird, schmeichelt er sich, schlie-
ßen zu dürfen, daß er den Anforderungen stimmfähi-
ger Geschinacksrichcer entsprochen, und besonders seit
den letzten ;>vel Jahren m e h r d e n n j e , si'inc Zeit-
schrift an Gehalt und Interesse bereich'N habe. We.-
lngstens zeigr das Bestreben vieler Journa le , mit
welchen diese die C'im'ichcuiig der Theaterzeitung
n a c h a h m e n , wie glücklich der von ihr eingeschlagene
Wea, gewählt sey, und wie. es n u r i m m e r d i e
T h e a c e r z e i t u n g ist, welche d i e s e n a l s V o r -
b l l d , u m e i n e n g r o ß e n L e s e k r e i s zu er-
w e r b e n , v o r s c h w e b t . Doch wie dicsi imm.'rsey,
so iverden alle dicse Wtt t lä l i fer nach e i n e m Z i e l e ,
der Theaterzeitung nur jum größeren Sporne dienen,
und dem Urchelle der Leser wird es überlassen blöden,
zu bestimmen, wer dasselbe am sichersten zu erreichen
fähig ist.

Die B i l d e r - B e i l a g e n werden vermehrt,
«nd erscheinen:

Ers tens . Die bel i eb ten M o d en b i lde r, stets
^wci, drei und vier Figuren enthaltend, in jeder Wo-
che. Wie vielen Emgang diese gewählt» Musterblät»
terderallerneuesten Trachten und d r gcivähttesten 3u»
Ms-Gegenstände gefunden, leuchtet aus dem Ulu»
stände hervor, das; sie überall qcbaltcn werden, und
selbst die Pariser-Bilder des «i.'ctit l^^rr ier^« des
„^oul-ngi c!« iiasnez,« des „I^al i^ ls," des „leipziger
Moden-Journals" allenthalben verdrängt haben.

Z w e i c c n s. Die C o stu ine b i lder, die S c e n e n
aus be l i eb ten S t u b e n , die t h e a t r a l i -
schen T a b l e a u r , alle Monathe ein Bild in Grosi-
Quart. Schon ist eine Sammlung von 62 Stücken
crschiinen, und es eigner sich wohl nichts so schr füv
cine geschmackvolle Zimmer - Verzierung als dlese
Blätter.

D r i t t e n s . Die mit so allgemeinem Veifalle auf-
genommenen S c e n e n aus W i e n nach O r i g i -
n a l - Z e i c h n u n g e n , B i l d e r n a c h dem Leben,
d r o l l i g e S i t u a t i o n e n , lnstlge O. u i v r o -

quo 's , abermals in jedem Monathe cin Bild, so dasi
die ?lbonnenten alle v i c r z e h n T a g e e n t w e d e r
ein theatralisches Costume - B i l d . ein' Tableau, die
Porträte berühmter Schauspieler, odc,- eine heitere
Scene aus W i e n , cin lustiges Lebensbild aus dem
Volkstrciben dcr Nesidenzdewohner verläßlich erhalten.

(Alle diese Bilder sind in Kupfer oder Stahl ge-
stochen, werden auf dem feinsten Velinpapier abge-
druckt, und sind vurchi lus prachtvol l i t t l i lmmr t ) .
Alls diese Weise liefeit die Tchearerzcitung nichi nllr
ungemein reichhaltigen Terc, (ivöch.nttich sechs hald '̂
Bogen und oft noch mehr) sondern, alle Bilder zn-
sammen genoinmen, auch gegen O i l l Wl lNveN i'llll-
m i t t i i t e N l i p fe r - unV K tah l t t i chc , nelchen nie-
mand Correcth.it im Stiche und in der Zeichnung,
die Eleganz und Pracht in der Farbengebung, und
wa5 die Original-Bilder betrifft, den Reiz eigen-
thümlicher Auffassung und anziehender, frapplrendcl
Darstellung absprechen kann.

Obgleich die Theaterzcitung mit einem solchen
Aufwande erscheint, und durchaus auf dem kostspielig-
sten Italienischen Velinpapier abgedruckt wird, so ist,
ihr Preis doch, in Erwägung mic dcm, was sie
le is te t , ungemein billig.

Der Jahrgang kostet nämlich für Wien 26 ft.
C. M . , und werden bei ganzjähriger, barer Vorhin-
embezahlung dieses Betrages, entweder das vierte
Quartal der Th^aterzeitung l83^ , oder wenn dieses
schon Jemand abonnirt häcte, die sämmtl ichen
S c e n e n aus W i e n vom Anbeg inne der
Sammlung, zwei complete Jahrgänge, Groß-Quart,
wunderschön illuminirt, welche einzeln auf 36 st. W .
W. zu stehen kommen, g r a t i s verabfolgt.

Dasselbe gllr auch für die Auswärtigen, wenn
sie mit 20 f l . , und 4 fi. C. M . für die portofrei Z ^
ftndung, zusammen 24 fl. C. M . abonniren.

Auswärtige, welche sich entweder an das unter-
zeichnete Bureau, odcr die ihren Wohnsitzen zunäch,̂
liegenden lobl. Postämter zu wenden haben, bezahlen
vierteljährig (vom 1. October angefangen) 6 st. C>
M . sammt der portofreien Zusendung, oder (vom 1.
Januar angefangen) 12 fi. C. M . halbjährig.

Bei ganzjährigen Bestellungen musi jedoch der
Pränumcrationsbctrag d i rec t« an das besagte Bu«
,-cau gesendet werden, wc-il die lcbl. Postämter suf
die Gratis--Beigaben nicht eingehen können. ^)

Comptoir der Wiener Thealerzeituna, W i e n , Rauhesteingasse Nr . 926,
vis ii vi8 vom k. k. priv. Wicner Zcitungs-Comptoir.

") Bei diesem Anlasse hält es die La ibacher
Z e i t u n g abermals ang«m«sfen. d i e W i e n e r T t ) ea«
l e r < e i t u n g >l)ren üescrn auf das NachdlückliHste zu
ewpsedleil. D>cse seit 3 i I a l i r e u mi t dem größten An»
t h t i l >n der ganzcn Monarch ie und i m Auglande vcr»
drct te le Zeitschrifc, bel)ftupl<t doch i m m t l ihren vor«
i,üg!<chsten N a n g und theilt mtt dcr A l l < ; e m « i n e u
H e , t u n g d e n V o r z u g . 2sß sie übcraU gehalten w i l d
und aUtg besyrichc. was a«b,ld<te l̂ escr von «tnem
Journa le f o r d e r n und e r w a r t e n können. H i e ,
w i l d ein wahres E « n t r a l « B l a t t alles W i s s e n s »
U l l t h e n gebothen, ur>l> w t l dl f W>cn«l ^Theatlr»

zeitung hält, erspart alle theueren auswärtigen Iei t«
schriften. Zudem kommt auch noch. daß gar kein
Journal solch« p r a c h t v o l l e B i l d e r enthält, welche
aU<il, dos Geld wer th s ind . das die ganze Zeüuna
lostet. We« s o g l e i c h in die P ränumera t i on e in t r i t t ,
und mi t 24 f l . C . M . dirccte in W i e n bei A d o l v l,
D äu e r l e , Ralidtstcinciasse N l . 926, abonni r t .ßtoder
das Geld dahin c in !«ndt» . erhält schon j e t z t die
Thealcr ie i tunc, vom 1. October angefangln m i t a l «
l e n p r ä c h t i g e n B i l d e r n , also 5iä Jahre p v r »
t o f r e i . und veischafft sich sonach aUe Vllder und «in
romplcles Qu»»lt»i lg«at ib,



Anhang zur Uaibacher Aeitung.
Vrot-, fleisch- und ^leeksiederwaaren-Tariff

in der Stadt Laibach für den Monath Novembcr i333.

>̂ ^ Gewicht j Preis ^ , ^ewM^wiel

I Gattung der Fcilschaft ^ 7 3 ^ 7 ^ Gattung der Feilschaft
» Ps .1^s3n^k r? ÄPf.lLtd.j Qtl. z kr. l

> B r o t » ^ 2 2/ i/> ^ l e i f 6? l I

> s - ^ 4 2 ^ '/,. Rindfleisch ohne Zuwage 1 — ^ ^ / u «
« O c d i n . S e m m e l ^ . ' ! - 9 ^ ^ ' ^, F l e c k s i e d e r - W a a r e n . »

» ^ S e m m e l t e i g s ! , 11 j 2 / , ^ , i F l e c k , Lunge und V r i e s . 1 — — ' / 4 «
> W e i t z M - V r o t / ^ ^ ord in . ? — 29^2 ' ^ 3 ! Zungensteisch » ^ — — ! 2 »
> < ,Semmet te i g ' » 2 7 » >' > Leber und M i l z . . . . 1 — — >3 >
l S o l s c h i t z e n ^ V r o t ^ a . V 4 W e i i ^ ^ ,Herz . . . . . . . . » — - . 3 «
l eiaentlichNocken-?zen- u . " /4> » 5 2 5 ^ Nase , Obergaum und Unter- ^ i »
l B r o t ? Ko rnmeh l ) 2 »» — b ^ gaum . . . . . . 1 — — ^2 ,»
»Oblagbrotaus Nach-f.^ . . . I l o 5 5 Ochsenfllße . , . . . , — — ! l Vül»
> meliltcig, >ulzu ^c>i'-< 2 2 , 2 6 « i»

« .cn bei der A>,i>chrottt,.g sich c . ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ .^^ ̂ rhaUms-masuc; znzuwä- ß

e^etreid-Wurchschnitts-Vrcise
m Laibach am 3. November iL38.

M a r k t p r e i s e .
Ei»» Wien. Mehen Weihen . . — si. — kr.

,__ — Kuttlrutz . . — n — »
_̂_ _̂ > Hclldfrucht . — » ̂  „

— Korn . . . 2 „ Z9 ,
— G e r s t e . . . — u —' »

_̂ . — Hirse . . . — « — »
- — Heiden . . 2 „ , 2 ,

— — H a f e r . . . > » » ? «

K. 3̂ . Nottonehungen.
^in W m i am .3l October ,838.

65. 86. 80. 32. 79.
Di? nächste Ziehung wird am io . Novem<

btr i833 in Wten gehalten werden.

I n Grätz am I ! . October i838 :

78. l . ä7< 65. ' 9 '
Die nächsse ?i<hung wird am io . Novem«

ber l323 in Wratz gehalten werden.

der h i e r Angekommenen undj Abgere is ten.
Den 2. N o v e m b e r 1858 .

Hv, Ritter v. Kalchberg, ständischer Ausschuß»
Nath, vonGrcitz nach Neudcgg. — Hr. Talton, «ng-.
lisch er Edelmann, von Idr ia nach Grätz.

Den 5. Frau Freifrau Franzisca v. Talbot, k
bayerische Snflsdame, von Triest nack Wien. — Hr.
Eugen Varon v. Gutschmid, sächsischer Capitä'n, von
Grätz nach Triest. — Hr. Ferdinand Schubert, Dr .
der Medicin, von Trieft nach Grätz — Frau Ama:
lia v. Zahony. Gutsbesitzerinn, von Gratz nach
Trieft. — Hr. Anton v. Goriup, Handelsmann, von
Trieft nach Grätz.

Den h. Frau Rosalia Kebrn, HandelsmannZr
Frau, mit Tochter, von Agram nach Venedig. —
Hr. Eduard Ke rn, Halidelsmann, nach Triest. —
Hr.. Anton Lindner, k, k, Beamte, von Graß nach
Trieft. — Hr. Ioscpd Neumcm. k k. Post-Ecntrol-
lor, von Gratz n̂ ch Triest. — Hr. Vic'cr Graf ».
Amade, k. k. Kämmerer, von Lil l i nach Tiiest.

vermischte >7erlautbaruNLcn.
Z. !5k)7. (l)

I m Hause Nr . 177 in der dcut-
, schen Gasse wird im rückwärtigen

Gebäude, r.n ersten Stocke, eine Woh-



632

nung, bestehend aus fünf Zimmern,
Küche, Speiskammer und Holzlege,
vom nächstfolgenden Georgt an in
Zins gegeben.

Z. 1568. ^ ^

Tanzunterrichts-Anzeige.
I n Anbetracht des hercmrückmdcn, sehr

kurzen Faschings findet der ehrfurchtsvoll Ge-
fertigte sich verpflichtet ergebenst anzuzeigen,
daß er den Lchrcurs eröffnet hat, und sich
hochachtungsvoll Ihrer Gnade und Huld um
baldige Befehle l>,ncnd empfiehlt.

Gefällige Adressen werden Vormittags
von i i bis l z , Nachmittags von H bls 5 Uyr
sich nach 3ivvl i in semer Wohnung «rbcthen.

Laibach den />. November i835.
F r a n z E d l e r v. S c i o ,

landstandischer Tanzmeistev.

Z. l56g.

Jemand wünscht einen Com-
pagnon für einen Weinausschank zu
bekommen.

Das Nähere erfährt man im
Zettungs- Comptoir.
Z7^2. (2) ^

NMem RlNtHtl««.
Aus dem Verlasse des Brau-

meisters I oh . Tappeiner in Marburg
werden am i5. , 16. und 17. Novem-
ber d. I . 23o Startin Weine, von
den Jahrgängen i834, iL55, i336
und l83? gegen bare Bezahlung im
Licitationswege hmtangcgeben, wozu
Kauflustige mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß sich die Weine
durch vorzügliche Güte auszeichnen.

Marburg den 25. October l8Z3.

Der practlsche Unterricht in der
Zuckcrerzcugung aus Runkelrüben be-
au'lNt am '.ä. d. M . , und wird jeden
Donnerstag und Freitag, Vormittags
von 9 bls 12 und Nachmittags von
3 bis 6 Uhr, auf dem Versuchshofe
derk. k. Landwirthschafts-Gesellschaft

in der Polanavorstadt durch volle
zwei Monate abgehalten werden.

Laibach den l. November i333.
Dr . O l u b e k ,

k. k. Professor der Landcvirthschast.

3. l 5 5 i , ( 3 ^

Aerztliches DiensteAnerbiethen.
Em aporobirter Wu»id< und Gtburts«

arz t , Zo Jahre a l t , uerheirathet, welcher
durch 9 Jahre im M i l i t ä r diente, wahrend
dieser ^ett fiets ln den bedeutendsten M , l i -
t a r - S p i t ä l e r n asi^esteüt w a r , mi lh in viel«
faltige Aslegenhen hat te , siH ant practlschen
Kenntnissen u,^d Erfahrungen zu berelchern,,
sich auch hierüber und über seme M v r a l l t a t
nnt den besten Zeugnissen ausn,e«sen kann ,
wünscht in feiner slaenschaft eine Anstellung
auf dem Lande gegen billige Bcdmgnisse zu ers
halten. Abtrage werden m frankirten Vricfen
unter der Addicsse.„an Herrn <Ü. I ) . , le i in2
ül!^ ^03t3 in I ^ l l l ne^ " angenommen.

3Utt Ktarsin NMeme,
von den Jahrgängen 1822 inclusive
i635, werden aus dem Verlasse des
Herrn Alois E. v. Kriehuber, k. k.
Postmeisters zu Marburq, am i5 . ,
16. und i7. Novelnbcr d. I . im Li-
citatlonswege zu Marburg verkauft.

Die Weine sind aus den Lutten-
berger-, Radiseller^, Koscbacker- und
Mellinger-Gebirgen, und zeichnen
sich durch ihre vorzügliche Güte aus.

Literarische Anzeige.
B e i

Mna? Odlen v Nleinmazzr,
Buchhändler i n l a i d ach , sind so eben an«

gekommen:

Nona« -Ansichten
nach Original - Zeichnungen in Stahl
gestochen von den besten Kunstlern

Englands/ und beschrieben
v o n

D. Mayer.
I . Band. ». und 2. Lieferung.

Iedcs Monathheft von 3 Stahlstichen sammt
Bcsckvcibung kostet nur 22 kr. C. M .
Hildbulghausen von dem Künstler «Vereine des

Bibliographischen Institutä.(3. Intcll.-Blatt Nr. l32 d. e. November iL23.)


